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No. 30. 


Freytag, den 13. April 


1821. a 


5402. d 180 ( 
ene in Breslau; 3 Gewinne zu 


27087; 107 85 47805. und 49809; 30 Gewinne zu 200 
Thlr. auf Nr. 112. 5970. 6478. 7857. 8003. 12019. 
13609. 17004. 19085. 20699. 21106, 21804. 22914. 26419. 
23250. 29161. 32175. 33680. 3376. 34790. 36166. 387 13. 


40621, 44513. 44826. 45130. 3938 49643 1128, und 
r 


51797. 200 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. 93. 201. 359. 
828. 903. 1040. 1733. 2190. 2292. 2667. 2869. 3547. 
3757. 3819. 3834. 4041. 4070. 4602. 4699. 4746. 4887. 
4961. 5455. SS15. 5808. 6677. 7114. 8025. 3041. 8082. 
8452. 3771. 3941. 9447. 9473. 9739. 10364. 10465. 
10604. 10608. 10913. 11256, 11482. 11573. 11722, 11790, 
12106, 12607. 12684. 12742. 13632. 13865. 14105. 14142. 
14541. 14578, 15070. 15620: 15703. 15709. 16063. 16050. 
16130, 16515. 17524. 17551. 18069. 18304. 19062. 19307. 
19397. 2002. 20028, 20312. 20368: 20390, 20612, 21151. 
31314. 21530. 22356. 22382. 22826. 23053. 23665. 23734. 
24070, 24080. 24235. 25295. 25817. 26002, 26039. 26485. 
26494, 26524. 26774. 26826. 27003. 27334. 27399. 27497: 
27$7$..27928. 27996. 28097. 28173. 28194, 28198. 28268. 
28299. 28329, 28923. 29428. 29558. 29743. 29932. 30362. 
30514: 30634. 307 11. 30882. 30886. 31223. 31648. 32207. 
32379. 400% 31. 33001. 33025. 33237. 33327: 270. 

34004. 34007. 34362, 34780. 35280. 35675. 35973. 36260. 
36538, 36577. 36600, 36933. 36959. 37763. 38071. 38119. 
38145, 38505. 38652, 38862, 39144. 39271. 39337. 39459 


39465. 39538. 40430. 40563. 40573. 41021. 41537. 41675, 
41761. 41969. 42143. 42747. 42947. 43758. 43759. 43804. 
44023. 44407. 44523. 44603. 45269. 45316. 45905. 48097, 
Co! 
. 138. 49 3. * * — x * 
= Lg 1 2 Dei bisherige Man der Koͤnigt, 
einen Lotterie, befiehend aus 52000 Looſen zu 3 Thlr. 
Elnſatz in Courant und 13000 Gewinnen iR auch zur 
naͤchſtfolgenden 33ften Königl. kleinen Lotterie beibehatr 
ten, und der Anfang der Ziehung dieſer Lotterie auf 
den sten Mai d. J. feſtgeſetzt. — 2 
Berlin, den 5. April 1821. = 
Koͤnigl. Preuß. General:Lotterie: Direktion, 4 


= 2 . — a 
on Augsburg kam geſtern durch Stafette die 
richt, dag General Frimont die e 4 
in den Ruͤcken genommen und geſchlagen habe, iu deffen 
Folge 20000 Neapolitaner das Gewehr geſtreckt haben 
und 40 Kanonen in die Hände der Sieger fſelen. Am 
18ten März fol Waffenſtillſtand geſchloſfen worden feyn. 
(Die neueſten Nachrichten aus Italien, Lapbach ꝛc. mel 
den noch nichts hievon.) 
Vom Main, vom r. April. > 
Die Nachricht von dem Tode des Großherzogs von 
eſſen iſt ungegründet, und nur durch Krankheit des 
ürfien, der ſich aber wieder erboit, veranlaßt worden. 


aybach, vom 23. . 4 - 
Als am goſten dieſes durch einen Ruſſiſchen Courier 
die erſte Nachricht von der aidcklicher Wendung de 
Neapolitaniſchen An 3 — hier eintraf, eilte Kal⸗ 
fer Alexander ſogleich zu feinem erhabenen Freunde und 
Bundesgenoſſen, dem Kaiſer Sram, der eben Audienz 
ertheilte. Beide Kaiſer — die Retter Europa's — la 
en ſich vor Freude flumm in den Armen, und ihr erſter 
edanke war, dem allerhoͤchſten Lenker der Schickſale 
der ihrer Sorgfalt anvertrauten Voͤlker für dieſes neue 
Geſchenk feines Gnade Öffentlich zu danken, Weide Mor 


narchen, nebſt Ihrer Majefiät. unferer allergnädiaften 
Kaiſerin, ſaͤmmtlichen noch in Lanbach anweſenden Mi: 
niftern, den Civil und Militairbehoͤrden dieſer Stadt ꝛc., 
verfünten ſich auf der Stelle in die Kirche der Urſuli⸗ 
nerinnen, um dem feierlichen Te Deum, welches daſelbſt 
geſungen wurde, mit innigſter Andacht beizuwohnen. 
Die Piemonteſiſche Revolution, deren Urheber heute 
ſchun durch die mannhaften Entſchluͤſſe des Königs und 
ſeines Thronfolgers in Schrecken und Verwirrung ge⸗ 
ſetzt ſind, iſt jetzt ein Zwiſchenſpiel, deſſen Entwickelung 
uns nicht große Sorge macht. j 
Der Herzog von Modena war hier wieder eingetroffen, 
iſt aber am ziſten Matz in feine Staaten zuruͤckgekehrt. 
2 us Italien, vom 22. März. 8 
Die Angabe, daß der Konig von Neapel bereits in 
feine Hauptſtadt zurückgekehrt ſey, iſt zu voreilig. 
Die Ankunft des Königl. Preußiſchen Staats kanzlers, 
ger von Hardenberg, zu Rom, fol, nach öffentlichen 
lättern, fo: unerwartet geweſen ſeyn, daß feine Eguipa⸗ 
gen vier Stunden lang auf dem Platze ſtehen mußten, 


devor men eine paſſende Wohnung fur Se. Durchlaucht 


aus mitteln konnte. 
- Genua, vom 12. Mart. 

Wir haben hier aus Tunis die Nachricht von einem 
ſchrecklichen Sturme erhalten, der aus Nord Oſt anhal⸗ 
tend mit unerhörter Heftigkeit fortwuͤthete. Auf der 
Rhede zu Tunis hat dieſer Sturm furchtbare Bam 

gen angerichtet. Mehrere Europaͤiſche Handelsſchiffe 

find untergegangen und die Escadre des Bey von Tunis 

hat einen unerſetzlichen Verluſt erlitten; das Ufer iſt⸗ 

mit Schiffs Truͤmmern bedeckt und mebt als 1300 eich 
me von Ses leuten trägt die jetzt ruhige Spiegelfläche 
eg früher fo wuͤthenden Meeres an den Strand. 

Tlotz aller Gerüchte iſt die hieſige Stadt durch keine 
Conſtitutions, Neuerung. geſtöhrt worden, Unſer Gou⸗ 
verneur hat alle Preclamationen und ſonſtigen Actenſtuͤcke 
der jetzigen Regierung zu Turin bekannt gemacht. Es 
ih aber Alles beim Alten geblieben. 

Turin, vom 20. März. 

Der Marquis Coſta, Stallmeiſter des Prinz Regenten, 
welcher zu dem neuen König, Carl Felix nach Modena 
geſandt worden war, iſt vorige Nacht 5215 zur uͤckge⸗ 
kommen und bat eine Erklärung dieſes en mitge⸗ 

bracht, welche folgenden merkwuͤrdigen Juhalts iſt: 

Wir Carb Felix, Herzog von Savoyen, Herzog von 

Genevois ꝛc, zc. 

Erklaͤren biemit, in Folge der von Sr. Majeſlaͤt dem 
Könige Victor Emanuel von Sardinien, Unſerm vielge⸗ 
liebten Bender, unterm rz gen März 182» erlaſſenen und 
an Uns mitgetheilten Enkſagungs⸗Acte von der Krone, 
daß Wir die Ausübung aller Authorität und aller 
Koͤnial,, Macht, welche uns NN Weiſe in den 

enwärtigen Zeitumkänden zukömmt, übernommen has 
en; aber, daß Wir ſo lange auſßehen werden, den Königk 
Titel zu übernehmen, bis daß Se. Maß Unſer vielgelteb⸗ 
ser Bruder, in eine vollkommen freie Lage verſetzt, Uns 
8 geben konne, daß dieſes fein Wille ſey. 

ir erklären ferner, daß Wir weit entfernt find, in ir⸗ 
gend eine Veranderung zu willigen, welche in der bisher 
beftandenen Form der Regierung Unſers vielgeliebten 
Bruders vorgenommen ſeyn dürfte; daß Wir alle die; 
jenigen Unterthanen des Königs als Rebellen anſehen, 
welche mit den Empörern ſchon vereinigt ſind oder ſich 
vereinigen werden, oder Dielenigen, welche es fich er 
lauben würden, entweder eine Conſtitution zu procla⸗ 


miren, oder irgend eine Neuerung einzuführen, welche 
det vollkommenen Koͤnigl. Authoritat 836 ware; 
Wir erklaren für null und nichtig jede fonveraim Com 
petenz, Acte, welche ſeit der Abdankung des Königs, Un, 
ſers vielgeliebten Bruders, gemacht worden. Wir laden 
daher alle treuen Unterthanen des 5 ſowohl der 
Militair⸗ als der Civil Elaffe, ein, in ihren Gefinnuns 
gen der Treue 88 und ſich mit Kraft und 
Nachdruck der kleinen Anzahl von Rebellen zu wider⸗ 
ſetzen. Wir ermahnen ſie, Unſern Befehlen zu gehor⸗ 
chen und bereit zu ſeyn, die pe enmäßige Ordnung wie⸗ 
der herzuſtellen, während daß Wir ze thun werden, 

um ihnen ſo bald als Bram iu 2 fe 3 

Im Vertrauen auf die Gnade und den Beiſtand Got⸗ 
tes, welcher die Gerechtigkeit beichügt, und überzeugt, 
daß Unſre erlauchten Allürten uns bald mit allen ihren 
Kräften zu Huͤlfe kommen werden, um ihre einzigen und 
großmütbigen Abſichten noch mehr zu bethätigen, naͤm⸗ 
lich: die Legitimität der Throne, die Fülle der Königs 
lichen Macht und die Integrität der Staaten zu erhal⸗ 
ten, hoffen Wir, daß Wir bald im Stande ſeyn wer⸗ 
den, Ordnuns und Ruhe wieder herzustellen und Dieje⸗ 
nigen iu belohnen, welche ſich in den gegenwaͤrtigen um⸗ 
At a. Unfre wohlwollende Dankbarkeit verdient ge⸗ 

a abem. - 

Allen Untertdanem des Königs. notifieiren Wir hier 
durch unfern Willen als Regel ihres Benehmens. 

Gegeben zu Modena, den 16ten min ıaeı 

rl Felix. 

Die Stadt und das Fort von Novarra, die auf der Pie; 
monteſiſchen Graͤnze belegen find „ haben ſich dis zum 
igten dieſes geweigert, die Spaniſche Verfaſſung zu 
proelamiren. 

Durch eine Ordennanz vom Pein Regenten if die Er- 
richtung von 6 Bataillons leichter Infanterie, jedes von 
800 Mann, befohlen worden Neulich marſchirte eine 
Diviſton Artillerie nach den Gränzen ad. Zu Turin 
find nur 2 Compagnien der Koͤnigl. Legion geblieben. 

„Obgleich hier faſt jeden Abend die Käufer iüuminirt 
ſind, ſo herrſchen doch nicht minder in den Herzen der 
treuen Bürger Schrecken und Schmerz. : ; 

Folgende Proclamation hat der Regent an die Königl. 
Armeen erlaſſen: 

Soldaten! l 

„Als Regent habe Ich dem Könige Carl Felix und 
der Conſtitution den Eid der Treue vor der proviſort 
ſchen Junta geleiſtet. Soldaten! Ehre und Treue find 
dort, wo der Prinz Regent, an den der König ſeine Au⸗ 
thoritaͤt adermacht hat, fie euch zeigt: Hütet euch vor 
den aufrührerifchen Stimmen, die euch einen andern 

Weg zeigen würden. Ibr werdet der fonverainen 
Authorität Treue, Glauben und Gehorfan erhalten, dle 
ihr. derſelden jhuldig ſeyd. Ihr werdet unten und Ita 
liens Ruhm dewahten, welches jetzt feine Augen auf 
92 gerichtet hat; ihr werdet euch einer Regierung 
würdig bezelgem die Tugenden belohnt und welche allen 
Ehren und Wurden eine Laufbahn eröffnet. Da die bei 
den aͤußerſten Enden Italiens durch einen Geiſt ver 
einigt ſine, wie wird unſer ſchoͤnes Vaterland zur Wobl⸗ 
gire und zum Ruhme erhoben werden! Ihr werdet, 
Soldaten! die Ehre elner krlegeriſchen Nalton bleiben, 
ihr werdet treu eurem Könige und der Conſtitutioh 
I 5 an ann wuͤrdig ſeyn! 

urin, den sten leer 
r Carl Albert.“ 


* * * 222 
Seebad zu Putbus auf der Inſel Ruͤgen. 
Die unterzeichnete Badedirection macht hiedorch 
ergebenſt bekannt, daß im Friedrich» Wilhelms: Bade 
zu Putbus auf der Zufel len Mitte Juni, wie 
gewohnlich, Alles zum Empfang der Badegaͤſte be 
keit ſeyn wird. Da dies Seebad von Jahr zu Jahr 
ch eines zahlreichen Beſuches zu erfreuen hatte; fo 
parte die Direction auch neuerdings weder Mühe 
noch Koſten, um die Annehmlichkeiten des Aufent⸗ 
haltes zu erhöhen. Zu dem Ende ift unter andern 
das ſchoͤne Badehaus noch vergrößert; die Zahl der 
Badezimmer, von denen einige mit marmornen Wan⸗ 
nen verſehen ſind, vermehrt worden und ein gegen 
alle Zugluft geſchützter Weg eutfianden, der die Bär 
der, wohin man früher nur durch den hohen freien 
Saͤulengang gelangen konnte, mit dem Verſammlungs⸗ 
faal in Verbindung ſetzt. Zur Beguemlichkeit pad 
mehrere Deligencen eingerichtet, welche regelmaͤßig alle 
halbe Stunden von Putbus nach dem, eine Viertel 
Meile entfernten, Bade fahren. Die firirten billigen 
Preiſe werden alle 4 und die Neſlauration 
wird alles aufbieten, die Badegäste und Ftemden zus 
frieden zu ſtellen Die Ucberfahrt von Stralſund 
nach der e mau gewöhnlich mit Ruder⸗ 
böten in einer halben Stunde zuruck legt, iſt keiner 
unbequemen Einſchiffung, ſondern einer angenehmen 
Spatzierfahrt zu vergleichen und Pferde und Wagen 
werden ſehr leicht und unbeſchaͤdigt herüber gebracht. 
Vorausbeſtellungen werden in poſtfreien Briefen 
erbeten an 
Die Fuͤrſtliche Bode Direction zu Puttbus. 
i Pubus, im April 1821. 5 
Anzeigen. f 
Für die Abgebrannten zu Lenzen if bisher bei mir 
eingegangen: 1) von S. für den Tagelöhner Ru bbert 
1 Kt., 2) von einem Ungenannten 1 Rt., 3) C. M. 
1 Kt., 4) L. 3. Rt., 5) R. R E. ur Hälfte für Rud⸗ 
bert 2 Rt. 6) Ungen. 1 Pack Kleidungsſtücke, 7) Ungen. 
1 Pack Waͤſche, 80 M. R. H. 2 Rt., 9) L. L. 2 Rt., 
100 G. R. W. 1 Rt, 11) 8 2 Kt., 12) Ungen. für 
Rubbert 2 Rt., 13) K. für Rubbert 1 Rt, 14) M. E. 
und C. 4 Rt., 15) Ung. 1 Pack Waͤſche, 16) K.g. 2 Rt., 
17) 8.8, für Rubbert 1 Rt., 18) W. 2 Rt., 19) Ungen. 
für Rubbere 1 Pack Wich, 20) Kl. 16 Gr., 21) Ct. 
1 At 22) 3. für Rubbert 1 Rt. und 1 Pack Kleie 
dangsſtü ce und Wäſche, 23) Ungen. für Rubdert 1 Pack 
Bäche, 24) Ungen. 1 Rt., 25) S. 16 Gr., 26) P. ı Rt., 
ar) Ku „ 28) H. ur Haͤlſte für Rubbert 1 Rt., 
29) Ungen. KRubbert 1 Rt., 30) C. W. 3 Rt., wovon 
2 At. 0 übber, 1) Ungen. für Nubbert 1 Pack 
leech €. 1 Rt, 33) Mad. S 12 — 2 
guten Concert der bürgerlichen Reſſou 
. Zufammen 36 Rt. zo Gr. in Courant 
Val Pack Kleidungsſtücke und Wiſche. Ser; 


nere werde ich mit Vergnügen annehmen, und 


an den 


von einem Ungenannten 12 


„Herrn Prediger Spangenberg in Blankenve zur 
zweckmäßigen Vertheilung deforg en. Stettin den roten 
April 1821. P. Karow, 4 

g am gruͤnen Paradeplatz No. 526, 

An ferneren Beyträgen für die Abgebraanten in Neu⸗ 
mark find bey mir eingegangen: 37) von Hrn. B. 
7 Gr., 38) von der Dorfſchaft Spdowsaus ı Re. 3 Gr., 
39) von der Dorficheft Hinzendorf 2 Rt. 14 Gr, 45) 
von dem Kupferhammerbeſitzer Herrn Remanofsky bey 
Gollnow 2 Rt. 41) vom Erbzinsguthsdefitzer Hen. n 
zu Kerſtenwalde 1 Rt., 42) von der Doefſchaft Clebon 
3 Kt. 17 Gr. 2 pf, 2 Schſl Roggen, 8 Schfl. Gerfte, 
23) von der Dorfſchaft Klein Sophienthal 2 Ri., 440 
von der Dorſſchaft Neuenkamp. Gr. und 21. Schfl. Ha⸗ 
fer, 45) von der Dorſſchaft Cunow g. d. ße 11 . 
Roggen, 46) von den Hrn, Amtm. Schulze zu Cleb 
12 Echt. Roggen, 24 Schfl. Eaithafer, 47) vun den 
Hrn. Amtm. Rare n Garden 12 Schfl. Roggen, 12 Schfl. 
Saathafer, 48) durch den Kim. Hrn, Goltdammer in 
Stettin aufs neue eingeſandt: 


on Hrn. P. 3 Rt., von 
Hin. M. R. Hege abu Wa 


H. 6 Rt. und a Paar tuchne Beinkleider, 
1. Rt. a0 Ye a 2 180 { 
8 Gr. von G. 2 Gre, durch 3. 75 
von einer Milchhändlerin 1 Rt., von Mad. W. ex 2 
von Hrn. D. 1 Rt., von einem Ungengnnten 16 Be, 
he — Ef 71 * an a gi ; 
nem Ungenau 1 Paar Schuhe, von Mad. 85 
1 Laken, 2 Tiſchtuͤcher, 1 Hemde, Son N. 3 Wetter, 
von einem Ungenannten 1 baummollen Tuch und 4 Paar 
Struͤmpfe, von Frl. H. ı Waſchgefaz 1 Koffer, worin 
x Unterbeit, 2 Schürzen und 1 gedruckte Decke, ı klei⸗ 
neſ Tiſch, 49) vom Poſtwätter Hrn. Bethke zu Goll 
now 1 Rt., fo) vom Koͤnigl. Wohllöbl. Domainenamte 
yritz eingeſandt: a) von der Dorficaft Aliſtadt 10 Rt., 
b) von der Doriſchaft Begersdorf 13 Rt. 20 Gr., c) von 
der Dorſſchaft Groß⸗Schonfeld 10 Kt. 6 Gr. 1c Pf., 
6) von der Dorfſchaft Schüsenaue, e) von der Dorks 
ſchaft Iſingen 1s Rt. 14 Gr., 5) von der Dorfſchaft 
Bartıdow 6 At. 14 Ot. 6 Pf., g) von der Dorfſchaft 
Löllhöfel 1 Rt. 1 Gr. 15 Pf., in Summa 62 9 5 


W 
terdorf 12 Gchfl, Roggen, von Klein, Schönfeld 3 Schl 


Futter, .5ı) von einem Guths deſitzer auf der 
Inſel Wollin bel einem häuslichen Ba 
2 Rt. 2 © Dorfihart Colo 3 Rt., 
5 Schfl. Roggen, 3 Schfl. Gerſte, 3 RL 
m f aaxe und die 
ſpecifieirten bedeutenden Natural⸗Unterftützungen mir zu⸗ 
von denen der größte Theil bereits an die 
erungluͤckten verthetlt if. „Mone des Himmels 
reichſter Segen mit den 10 igen Gebern ſeyn. 
Friedrichswalde den 1oten April 1821. | 
Der Obetamtmaun Zimmermann. 


. Anzeige. „ 

Auch am bevorſtehenden Charfreitage wünſchet die 

hieſige Loge zu den drei Zirkeln, zur wuͤrdigen Feier 

des Tages und zur außerordentlichen Unterſtützung für 

bieſige Nothleldende die Aufführung der Gr 42 

Paſſtons,Cautate in der hiefigen 9 0 
verauſtalten. Da Hert Mufik Direktor Haak die 4 


rektion wieder guͤtigſt Übernehmen will und eine zahlreiche 
Unterßützung zugeſichert iſt, ſo wird die Ausführung 
dieſes Meiſterwerks gewiß die Herzen oller Zuhörer erhe⸗ 
ben. Die Loge übernimmt wieder alle Koſten, ſo daß 
der ganze Ertrag hieſigen Armen bestimmt iſt. Villette 
find, ohne den Wohlihstigkeitsſinn der hieſtgen Einwoh⸗ 
ner beſchraͤuken u wollen, zu 12 Gr. Eontant, fo wie 
Texte zu 2 Gr. Münze in 2. zu haben, bei den 

Resierungs;Pröfidensen von Rohr, große Wollwe⸗ 
f berſtraße No. 554, 5 ? 
Regierungs Rath Zitelmann, Marten - Kirchhof 
Mor 779% j 
Kaufmann Kahrus, große Oderſtraße No. 4, 
Kaufmann von Sſſen, gieße Dohmſtraße No. 798. 
Da an der Kirche nur Billette angenommen werden koͤn⸗ 
nen, fo wird Jeder erſucht, ſich Fefe bei Vor benannten 
holen zu laſſen. Der Anfang iſt um 7 Uhr, die Kirche 
wird um 6 Uhr eroͤffnet. Stettin den ızren April gar. 


Anzeigen. : a 
Meine feine Manns huͤthe habe erhalten. 
a J. F Fiſcher ſen., 
Kohlmarkt No. 429. 


Ich verfehle nicht einem hieſigen geehrten Pu⸗ 
bliko meine heutige Abreiſe von hier hierdurch 
J ergebenſt anzuzeigen, mit dem Bemerken, daß 
ich ſpaͤteſtens nach Verlauf von zwei Monaten 
wieder hier eintreffen werde. Stettin den 14. 
April 1821. M. Seligmann, 
Koͤnigl. Preußiſcher approbirter Zahnarzt. 
F777 IH FERNE 


Die 
eitfte Sortſetzun g 
des Verzeichniſſes neuer Bücher meiner Leſebibliothek 
iſt erſchienen, und wied an abonnirte Leſer unentgeldlich 
ausgegeben. Stettin den 4ten April 1821. 
C. w. Struck. 


x —— 

Pariſer Papier⸗Tapeten 
von einer Handlung in Berlin, weiche diervon eine be⸗ 
dentende Niederlage bat, iſt mir file biengen Ort der 
Verkauf übertragen worden, und find Proben von Ta⸗ 
peten, Plafonds, Kanten u. .. w. nedſt deren Preiſe bey 
mir zu erſeben, 4 as Verlangte kommen laſſe. 
Da der bedeutende nicht mehr dieſen Artikel ver⸗ 
ideuert, ſo kann ich mit Recht die Billigkeit dieſer ſchoͤ⸗ 
nen Zirgmernersierung empfedlen. 

C. O. Aria, Stetein, Grapengießerſir. Mo. gar. 

— ——ͤ— — 


Auf einem bieſigen Comteir kaun ein Lehrling, von 
ald ein Unterkommen finden. Bey "wem? 
gt die Zeitungs. Eppedizion. 
2 — 


Ein Madchen aus achtbater Familie, von geſetzten Sal 
a geübt in allen weiblichen eh if An 
erwarteten. Tod ſdrer beiden Eltern in Die Lage verſetzt, 
eis Geſellſchafterin oder auch Wirthſchaſterin, eine Com 
dition zu fachen, Eine aue Behandlung alebe fle dem 


mebreren Gehalt vor, und bittet, das Nähere in der 
Exoeditlon dieſer Zeitung geſälligſt zu erfragen: 


Ich hade die Ehre ergedenſt dem verehrungswuͤrdigen 


Publikum anzuzeigen, daß in der hiefigen Stadt ange: 


kommen iſt: 117 1 
Die große Schweizerin, 
Catharina Boͤbner von Schupfheim, 

2 Canton Luzern, 

eine junge Perſon von ar Jahren, Größe s Schuh 4 Zoll 
deutſches Maaß und 330 tb. wiegend, iſt von früh 10 Uhr 
dis Abends 8 Uhr, Breiteſtraße im engliſchen Hauſe, zu 
ſehen. Auf Begehen erſcheint fie auch außer den ge⸗ 
wöhnlichen Stunden in Familtenlirkein. Mein Auſent⸗ 
halt iſt nut noch bis Sonntag den 1 . 


Meinen hochgeehrten Gönnern und Freunden zeige ich 
hleburch ganz ergebenſt an: daß ich meine bisherige Woh⸗ 
nung bei der Kupſermühle verlaſfen und gegenwärtig 
ein Kaffeehaus mit Bilkard und Kegelbahn auf dem 
Neuen⸗Torney in No. 7. etablirt und auf das Beſte ein⸗ 
gerichtet habe, meshalb ich um einen geneigten zahl, 
reichen Zuſpruch bitte. Neu Torney den zıten April 
1821. r Francois Ebruy. 

Theater Anzeige. 
Freitag den ızten April 
wird zum Beſten der Unterzeichneten aufgeführt: 
Das Gut Sternberg. 
Luſtſpiel in 4 Akten von Frau v. Weißenthurn. 
Vorher: 2 Fin 
Der Monolog aus der Jungfrau 


v. Orleans, 8 
begkeitet niit 4 Violoneello's. 
Hiermit gebe ich mir die Ehre, Ein perehrungswürdi⸗ 
ges Publikum zu dieſer Benefiz⸗Vorſtellung ergebenſt 
einzuladen. Henriette Gerſt. 


Verbindungs Anzeige. 
Unſere am sten d. M. vokzogene eheliche Verbindung, 
zeigen wir hiemit unſeren anewaͤ tigen Verwandten und 
Freunden ergebenſt an. Hohnerfaͤhte in Hallein. 
Wilhelm Dalitz. Magdalena Dalltz, 
geb. Friedrichſen. 


1 Entbindungs:Anzeine 7 
Die heute früh erfolgte alückliche Entbindung meiner 
Frau von einer gefunden Tochter, habe ich die Ehre, 
hiermit ergebenſt anzuzeigen. Stettin den raten April 
18a f. E Theodor Borchart. 
——— 
Todesanzeigen. 
8 4 . ge sten bit Br, 8 u up 
er Gatte und unſer guter Vater, erſecretair 
0 | Endwig Löber, in einem Alter 


emeritus Herr S Nen 8 

von 7 Dieſen uns ſo traurigen Schla 
erlebe a allen. unfern Grennen und Demenz 
ten, unter B ung der Beileidsbezeigungen, weiche 


Schmerz nur erneuern wurde 
aulüdege. Gpertin den raten Artig ben eg eng 
Die Wittwe des Verſforbenen 
nebſt hinterlaſſenen Kindern. 


Am ten d. M. Nachmittags gegen 2 Uhr, entriß 
uns der unerbittliche Tod unſere gute geliebte Mutter an 
den Folgen eines hitzigen Balle ufiebers im zıflen Jahr 
ihres fo thaͤtigen Lebens. — Verwandte und Freunde 
denen wir dieſe Anzeige widmen, werden unſern gerechten 
Schmerz erkennen, Theil an unſern Kummer nehmen, 
ans eine Th ane des Mitleids ſchenken und unſern Gram 
nicht durch Beilejosbezeigungen vermehren wollen. 
3 Carl Yiylen. 
Fuͤr fich und im Namen der 
ſammtlichen Geſchwiſter. 


1 Ge ſtern Abend um 9 uhr farb unſer onter Gatte 
und Vater, der Seifenfabrikant F. G. Käbelmann, 
ploͤtzich vom Schlage getroffen, in einem Alter von 


66 Jahren, welches wir alen unſern Verwandten und 


Freunden hierdurch erzebenſt anzeigen. Von ihrer Theil⸗ 

Rahme überzeugt, verbitten wir alle Beyleidsbezeigungen, 

die unſern gerechten Schmerz nur noch vermehren wurden. 

Stargard den aten April 1817. 

5 Die hinterbliebene Wittwe, deren Sohn 
und drei Töchter. 

Zugleich mache ich hiermit bekannt, daß ich das Ge, 
ſchäft des Verftorbenen mit Huülfe meines Sohnes, der 
demſelben ſchon mehrere Jahre vorſtand, unverändert 
unter der Firma von F. Kaͤdelmann fortſetzen 
werde, und bitte das dem Verſtorbenen geſchenkte Zur 
trauen auf uns zu übertragen. 

8 Wittwe Käͤbelmann. 


Pr, ERDE A um 15 . N Ruin 
ankenlager, im 'sıflen. Jahre erfolgte Ableben meine 
Mannes, des Kaufmann 25 F. Duncker hieſelbſt, mache 


ich, unter Verbittung der Beileidsbezeigung, hierdurch 


ergebenſt bekannt. Anelam den sten April rear. 
Maria Wilhelmine verwittwete Duncker, 
; geb. Engelbrecht. 
— ee 
Die Marquardſche Provinzial, Obſtbaumſchule 

Pd, zu Stargard betreffend. 

Die in den Amtsblaͤttern enthaltene Anzeige vom gten 
September 1818, betreſſend die für Rechnung des Mars 
guardſchen Legats in Stargard angelegte Provinzial⸗Obſt⸗ 
baumſchule, giedt über den deshalb entworfenen Plan 
und die Abſicht, die darin au gezogenen Baume zunächſt 
den Schullehrern für ihre Schuigärtem zuzutheilen, und 
dadurch unmittelbar auf Verbreitung von Kenniniffen der 
Aabpaumucht unter das Volk zu würfen, vollſtaͤndige 

uskunft. e 

Eeftenlic iſt es mir, jetzt in Verfolg dieſer Bekannt⸗ 
machung an eigen zu können, daß der darin enthaltenen 
Aufforderung gemäß, ven mehreren Theilnehmern, wilde 
Aepfel. und Bunſtämme unentgeldlich geliefert find, 
27 die Baumzucht in jenem Pflansgarten unter der um⸗ 
ben dete Leitung des Hrn. Konſiſto jal Raths Stumpf, 
d eften Ortgang gehabt hat, und zu erwarten ſteht, 
De von 1883 an, jc rich 1009 bis 1200 Stuck, und 
bäter noch Mehr veredelte Stämme werden ausgetheilt, 
uud auch andern Freunden der Obſtbeumzucht in der 
Provinz, Vrredelungrreier von den ſchoͤnſten Obnſorten 
Daraus werden uͤbterlaſſen werden, wozu die Motte ſtüämme 
theils ſchon vorhanden find, theils angefchafft werden. 


Das größte Hinderniß im schnellen Fortſchrejten in die 


Anzucht der Wildlinge, zumal die Witterung der letz ten 
Sale den angelegten Saamenbeethen nachtheilig geweſen 
iſt, und früher der zu veredelnden Wildlinge nicht genug 
zu erhalten geweſen ſind. 

Mit vielem Dank, und als Beweis der allgemeinen 
Theilnahme an dieſer gemeinnützlichen Provinzial⸗Anſtalt, 
werde ich es daher erkennen, wenn dieſem Mangel an 
Wildlingen durch Unterſtuͤtzung der nicht zu ſehr entfernt 
wohnenden Gutsbeſitzer und Inhaber von Obfibaums 
garten, abgeholfen, und dem Herrn Conſiſtorial Rath 
Stumpf wide Aepfel und Birnſtaͤmme vornehmlich aus 
Saagmenbeethen, wenn es möglich iſt, noch in dieſem 
Frühjahr oder Herbſte zugeſandt werden. 

„Stettin, den 8. April 1921. i 

Der Koͤnigl. wirkt, Geheime⸗Rath u. Oberpraͤſident 

| von nee f 


Sause verkauf. 

Zum freiwill gen Verkauf der beiden am Roͤddenberge 
No fub, 319 und 326 belegenen, den Erden der Wittwe 
des Ober⸗Inſpectots Friededorn zugehörigen Häufer, von 
welchen das Erſtere zu 2500 Rihlr. abgeſchaͤßt und der 
Ectragswerth, nach Abzug der darauf haftenden Laflen 
und der Reparatur koſten, auf 3108 Rihlr. 18 Gr., das 
Letztere aber aaf 3900 Rthlr. gewürdigt und deſſen Ertrags⸗ 
werth auf 3415 Ribit. ausgemittelt worden, iſt auf den 
Antrag der Intereſſenten ein neuer Bietungstermin auf 
den agfien Way, Vormittags um zo Uhr, vor dem Herrn 
Juſtizrath Ockel im hieſigen Stadtgericht angeſetzt wor⸗ 
den. Stettin den zoſten Mar: 18217. 

287521 : Koͤnlgl. Preuß. Stadtgericht. 


erbverpachtung. 

Das in dem Kämmerenderfe Wuſſow delegene For: 
baus nedſt Stallunz und Garten, ſoll in dem am sten 
d. M., Vormittag 9 Ubr, daſelpſt anſtehenden Erdver⸗ 
pachtungs⸗Termin zum Verkauf ausgeboten werden; wel⸗ 
ches Kaufluctieen hierdurch bekannt gemacht wird. Stet⸗ 
tin den pten April 18 r. — ö 

Die OeeonomieDeputatlon. Friderict. 


x Wieſenverpachtung. N 
Die im Meſſentptaſchen Bruchredier belegenen Kamm 
rerwteſen, als: auf dem Köſpin, großen und kleinen 
Korf, Nadun⸗ und Schmalwerder, ſollen auf anderwel⸗ 
tige 6 Jaße verpachtet werden, zu dem Ende ein Lielta⸗ 
tionetermin auf den zcſten d. M., Vormittag 9 Ubr, im 
Forſtbauſe lu Meſſentbin angeſetzt wird. Stettin den 
4 Aprilisar. Die Oeconomie⸗Deputatlon. Friderict. 
Die im erſſen Schlage Ian Dorfe Grobom gegen⸗ 
über belegene, und aus 4 Pommerschen Morgen deſte⸗ 
bende Wieſe, fol im Termin den aten May d. J., Vor⸗ 

mittags ro ÜUbr, in der Kiofter- Drpntarionsflube 


Weiftbletenden auf drei Jabte, von Michael 1820 bis 
dahin 1823, pa i 
SE zutage Orte dm 


Verkaufssänzgeige. © 
Neuer Rigaer und Memeler Leinſaamen, wie auch meutr 
torder Klreſaemen IR 2 


dillloſt zu baden, bey 
” S. w. Bechcke in Oellnow. 


Auction. 

Ein aus etwa dreißig Foblen, größtentheits von dober 
Mage, fünf,, vier-, drei, zwei⸗ und einjährig, mehreren 
Wutterß uten mit Fohlen, gleichfalls von hoher Race, 
And einem vorzüglichen Beſchäler aus dem Friedrich ⸗ 
Wilhelms Weſtuͤte zu Neuſtadt, beſtehendes, ſeit mehreren 
FI mit Sorgfalt gesogenes, aus den beſten Stuterenen 

lenburgs abſtammendes Geſtüt, foll wegen Katrfin: 
dender Wirthſchafts⸗ Veränderungen am zten May die ſes 
Jahres bey dem Gaſtwirth Herrn Krote zu Neubranden⸗ 
Burg in öffentlicher Auction verkauft werden. Die Auction, 
wozu Faufiebhaber hiemit eingeladen werden, nimmt am 
erwähnten Tage, Morgens nach 9 Uhr ihren Anfang und 
ſall der Zuſchlag für jedes böchſte Gebot unfehlbar erfol⸗ 
eu. mtliche Pferde find zwey Tage vor der Auction 

y dem Heren Krote zu ſehen und bey dem Unteiſchrie⸗ 
denen die Liſten über deren Abſtammung auf nortofreie 
Briefe zu erhalten. Neubrandenburg in Mecklenburg⸗ 
Strelltz den zoſten Mär 1821. 

F. w. Jaſch, als Auctions Notar. 


N Zu verauctioniren in Stettin 

Auf Verfügung Eines Königl. Hochlöbl. Stadtgerichts, 
ſollen den zöten d. M., Nachmietags um 2 Uhr, im 
Seſſtonszimmer der mund ſchafts Deputation deſſel / 
ben, verſchledene Sachen, als: eine filberne Taſchenuhr, 
Porcellain, Sanitätsgefchirr, Favanee und Glas, Zinn, 
Kupfer, Meſſing, Blech und Eiſen, Leinenzeug und vors 
zuͤglich gute Betten, Meubles, wodey ein Sopba, 6 Robr⸗ 
Rüble und eine Commode von Birkenmaſer, 1 Truͤmeaux 
in birken Rahm und broncenen Roſetten, ein großes nus 
baumenes Kleider ſpind, einige Kupferſtiche und anderes 

tzliches Hausgerärh, gegen baare Bezahlung in Eous 
rant, an den Melſtbietenden verauctionirt werden. Stet⸗ 
tin den ııten April 1821. RKouſſel. 


Bucher Auction. 

Am 17 ten April dieſes Jahres und den folgenden Nach⸗ 
mittagen um = Uhr, werde ich dem mir ertheilten Auf; 
trage zufolge, die zum Nachlaſſe des Regiments, Chirur⸗ 
gus Hones gehörigen Bücher unb chirurgifhen Inſtru⸗ 
mente in dem Terminszimmer des Königl. Ober⸗Landesge⸗ 
richts Öffentlich, gegen gleich baare Bezahlung in Courant 
an den Meiſtbletenden verkaufen. Das gedruckte Verseichs 
niß der Bücher iſt in meiner Wohnung gratis in haben. 
Stettin den 13. Mart 1821. 

Zitelmann 2., Cximinalrath, 
a Breilteſtraße No. 362. 


Wir baden zum öffentlichen Verkauf von 725 Nollen 
geſchaͤdigte rorde Juchten, für Rechnung deffen, den 86 
angebt, einen Termin auf den ıgtem Aprlı d. J., Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr, auf dem zweiten Boden des Pale⸗ 
niusſchen Speichers No. so der Spelcherſtraße angeſetzet, 
wozu wir die Kaufllebhaber einladen. Stettin den 


8. April ee gl. Preuß. See, und Handelsgericht. 


* end d ten April, Nachmittaas um 23 Uhr 
fell In "Der Oderfirahe Mo. 7 im Speicher eine Yarık 


Burbaumbols au den Meiftbietenden durch den Mäͤckler 
Herrn Wellmann verkauft werden. 


e e Bilde im Dune De, se an 
K de ra m 4 . 
Bieten, gegen baste Beiabiung in Courant, öffentlich 


verkaufen: mehrere faſt neue Mobilen, als: Schrelde⸗ 
and Kleider- Seeretair, Spiegel, Sopha, Rohrfüble, Ti; 
che, Kleiderſpind, eine Stutzuhr, auch Kuͤchengeraͤthe und 
Betten. Oldenburg. 
Schiffs ver kauf. 

Am ꝛ4ten April c., Nachmittags a Uhr, fell durch 
mich in meiner Wodnung das Schiff, die Hofnung, 
Öffentlich dem Meiſtbietenden verkauft werden. Es iſt 
eine Galeas, 47 neue kaſten groß, mit vollſtaͤndigem Zu: 
‚behör, früber vom Schiffer C. F. Sievert aus Wolgaſt 
gefahren, bier bey'm ehemaligen Kaufmann Witteſchen 
Hokbofe liegend. Die Aufnahme feines Inventarit ift 
ſtets bey mir nachzuſeben, gleich wie das Schiff ac. auch 
ſelbſt nach Belieben infpicirt werden kann. 

J. C. J. SZecker, Schiffe mackler. 


Schiffs verkauf. 

Am Donnerſtage den z6ſten dieſes Monats, Vormittags 
11 Uhr, werde ich, in Folge Auftrags der Rhedered, das 
bier nahe dem Helibofe der Herten J. G. Ludendorff & 
Comp. in der Unterwleck liegende Galllasſchiff, Bertha 
genannt, 37 alte oder 43 neue Commerzlaſten groß und 
bisher vom Schiffer J. G. Lentz aus Caſedurg geführt, 
Öffentlich an den Meistbietenden verkaufen. Das Inden⸗ 
tarlum iR täglich den mir eimuſehen. Stettin den aten 
April 1821. €. G. Planeico, Schiffsmaͤckler. 


Zu verkaufen in Stettin. 

Gute und ſebr dauerbaft gearbeitete Forteplanos, ans 
genehm im Ton, von Madagony: und Birkenholj, für 
welche ich ein Jahr garantire, ſteben bey mir zu ganz 
billigen Dreifen in verkaufen und erbiete mich zugleich alte, 
jedoch nicht ganz unbrauchbare im Handel anſunehmen. 

€ Germann, mufltalifcher Jnſtrumentenmacher, 

kleine Ritterſtraße No. 310. 


Ein neuer, ſehr gut gearbeiteter, halb verdeckter, in 
4 Federn hängender, Wagen mit Vorderverdeck, welches 
zum Abnehmen eingerichtet; ein, feſtgebauter, hollſt elner, 
Wagen mit einem verdeckten Stuhl; ferner ein kleiner, 
leichter, offener, dinten in Federn hängender Wagen, auf 
ſechs Perſonen ſitzend eingerichtet, find zu billigen Prel⸗ 
‚fen zu verkaufen, bei dem Sattlermeiſter Relnholtz, Brei⸗ 
teſttaße No. 353. 


Ein bolfeiner Wagen mit men Stühlen und einer 
Bet Reber am grünen Paradeplatz No. 330 sum Ver: 
Tauf. 


Gipeſtein, gepochten und friſch gebrann 
del wir zu berunsergefehten Preis zu * Gips, iR 
Auguſt Gotthilf Glantz. 


9 — Schreib r und 
5 kpapler, auch far ackpapter, zu d 
hilligſten Preifen, bel u €. meuel. 4 


Hollandiſcher Süßwmilchkäfe bey 
CF. Weinreich. 


Gute ruſſiſche Matten find billla zu haben, bey 
enſt George Otto. 


Wit Haben 2 Tien (hönen Süömülchstaſe in Comm, 
ben erhalten, Den wie Mile däkenlen . i, Sen 
Boy & Rumpt. 


Eine kleine Parthle elchene Sciffihäher, weiche zum 
Theil garke Zaunp'äble abgeben, find, um damit iu räur 
men, ſehr billig zu verkaufen. Das Nähere deshalb if 
98 dem Overwraker Felten auf dem Raths holghofe zu 
erfabren, 


Gute Königsberger Torſe, und Rigaer Ratten, bey 
CB. Kruſe. 


—r —— 12 A ee IT 
Holl. S. M. Kir und Brad. Sardellen au. billigen 
Preifen, bey Anguft Sito, 
i Beurler: und Köniasſtraßen⸗Ecke No. 90. 


Neven toßen Berger und dolläadiſchen Hering, bey 
; - 2. W. Aban & Comp., Speierfiraße.. 


6 15. für 1 Rthlr Cour. In zu haben) 
Mete eus 2 Beuslerfiroße No. 36. 


Braunen Berger Leberthran, Raffinade, Melis, Zigar: 
1 — ein Poͤſſchen Brandſohlleder 4 18. 84 Gr. offetirt 


igft J. G. Bahr, 
Mlttwochſtraße No: 1068. 

Memeler Leinſaamen in eichenen und fichtenen Gebin-- 

en, bey W. Ludendorff junior. 


K ³˙¹-··̃̃ ͤ ⁵ům ‚—Äᷓ́ n 
Drey Drhoft friſch gezogenes Birkwaſſer find zu ver / 
kaufen, Junkerſtraße No. 1107. 


Friſchen rotben Kleeſaamen, neuen Rigaer Leinſaamem 
und befien großen Berger Hering verkaufen zu dllligen 
Preiſen Boy & Aumpe in Stettin, 

Breiteſtraße No. 350;. 


Wir haben 
ten, welche wir 9 3% Rtblr. Eourant pro Tonne von 
Iteln, und das einzelne: Viertel a SE Rtölr. pr. Contant 


etlaſſen. Dreher und Serwig. 
Smyrn.. neue Roſinen, Smyrn, Feigen und: Schottſchem 
Hering bey ‘. Cramer & Comp., 


Sehulzenftraße No, 337. 


Alten Jamaica-Rum. und Arrac de Goa, bey: 
F. Cramer & Comp., 
Schulzenſtraſse No, 3371. 


Sebr ſchöͤne Chocolade In f. und J. Pfundtaſeln, 

Ae und 16 @r., se: elis à 7 Gr., auten mittel 

Lafee à 131 Or., fein Hein Cardamom a ı Rtdir.16 Gr., 

Habſantdee, Maclsdlumen und Nüffe, fo wie auch Rumm, 

ge 5 412 Gr, find zu baden, in der Grapengleßer⸗ 
e No. 160. 


— 7 — u——..ů—ů—— —ñ— 4ẽä— 
Neuer rother und weilser Klee ſaamen von vorzüglicher 
ute, bey Böttcher & Freyſchmidt, 

Königsftrafse No, 183. 


„Gelben maͤrkſchen Theer, iim ganze und halbe Tonnen, 
SEN: und Schubmacherpech, nen Schubmacher' und 
uderſpoßn verkauft billig. 5 N 
3. Schmidt Witte, am Bollentbor. 
Jute, geiogene Fed N ſtiven 
Medoc, Jan en me, Ju pen bug lien bey 
— TI & Zoffmeifter, Oderhrape No. 12, 
Sauer Berger Fendering und Sößmilchkäße, bey 
‚ bLifchke;. Frauenſtraſse No. 918. 


wlederum eine Parthey grüne Seife erbal- 


zu vermiethen; das Naͤbere zu erfragen: 


ö Syrop, im Mel 
Bordeauxer Syrop, im klelnen Sinner, site dp 


Maeistlumen, Nuͤſſe, Nelken, Casſia Eignea, verſchle⸗ 
dene Sorten feinem Thee, rotdem und weißen Sago, 
Eorbar. Pflaumen, Jamaica Rumm, Oxonoco⸗Knaſter, 
Schottſchen, großen Berger und Küßenher ing, Ruffiſ. und 
Königsderger Matten, fehr gutes Selb bol, bey 

Carl Piper, 
22 ů ů ———————— ——— — ——' — 

Eine Parchey, ſehr ſchönen Braunſchw-eiger Stadthopfen 
verkauft, um damit zu: raumen, zu einem ſehr billigen 
Preiſe. ; C. F., Wilcke. 


——ͤö ]w-ðů3ůůů——ß—5ßvůñ —— Eꝝuv— 

Elttre Mandeln, trockne Nelken, feinen Schellack, feine: 
„ Eigarten und gelben Wachs rg te: 

*. 1 5 


— —— —— — nn nn mn 
Neuen Rigaer geinſaamen in Tonnen, auch geklapper⸗ 
ter in Tonnen, Scheffel, und — 1 71775 Desgleichen 
befier gedtannter Podeſuchſcher Steinkalk in Tonnen, auch 
Scheffel, und Metzweiſe iſt in den dilllgſten Preiſen zu 
daben, dey I. T. Nioſe, Breiteſtraße No. 356. 


Saus ver kauf N 8 

Das Bopſche Erbendaus No. rss: am Kohlmarkt, wort 
noch jetzt dle Bäckeren derrieden wird, und ſich feiner Eins 
richtung und Lage wegen zu dieſem Geſcdaͤft vorzüglich 
eignet, ſoll für Rechnung der Etbnebmer aus freier Hand 
verkauft werden. Daſſelde kann zu jeder Zeit in Au⸗ 
enſchein genommen, auch nach abgefchle feinem. Contract 
og leich 5 = 85 daber Kauflufiige: 

enge Boy, Breitefiraße No. 350, 


Zu vermiethen in Stettin. 
Medrere Böden und Nemiſen find in meinem Speicher 
No; 60 ſogleich zu vermſethen. G. C. Velthuſen. 


Mehrere Böden iu Getreide, als ein gaus trockener 
Keller, Reben: gleich zur Vermiethung frey, 
a 7 Mittwochſtraße No. 107%, 


Zwer ſehr gut meublirte Zimmer und eine Kammer 
find ſegleich zu vermietden, Heine Dobmfrafe No. 692, 


att Stock. 


Im Kaufe No. 


7588 
Oberwohnung im Gr Brelteſtraße ißt die Unter und 


Gamen auch einzeln zum ıfrem July 
0, 400. 

Am Kohlmarkt 0 N 6 x - 8 
mit Meubles zu ee hi Stube und Kammer 


Im Hauſe No: 1100 am Bollwerk iſt im zten Steck 
eine Stube nach vorne mit Meudl 
Herrn ſogleich zu vermiethen. 2 * * N 


kammer, einem großen Mferdeft lle, 
einem Holiſtalle, einem großen Sell, und eimm Boden 


belebend, zu vermlethen, wotüber die Zeltungs, Expedition 
die nähere Auskunft ertheilen wird. 


In dem Haufe große Oderſtraße No. 74 iſt die zweite 
Etage, bestehend in ? Stuber, s Kammern, Küche, Kels 
ler und Boden zum iſten July d. J. zu vermi⸗then; das 
—.— iſt am grünen Paradeplatz im Haufe No. 532 zu 
erfsagen, 


Eine freundliche Stube nebſt Kammer mit Meubel 


nach der Oder herausſebend ict an einen einzelnen Herrn 
oder Dame zum sfien May d. J. billig zu vermiethen, 
leine Oderſtroße No. 1069. 


Im Haufe No. 114 (b) am Pladdrin if die untere 
Etage zum ıflen Juip a. o., und die dritte Etage ſo⸗ 
aleich zu vermietben. Nähere Auskunft eitheilt Herr 
Bicker in No. 113, 


Zu vermiethen auſſerhalb Stettin 
Eine Sommerſtube iſt zu vermlethen, 

. - 8 : auf Be Lübſchen Mühle, 

Nahe bey Stettin find einige ländliche Logls for 
ſort zu vermlethen; die Zeitungs⸗Expedition wird ger 
faͤlligſt den Veimiether nennen. 


Bekanntmachungen. 
Schotiiſche Vollheringe in Tonnen und kleinen Gebin⸗ 
den, ſchleſiſche Futter, feinen und ord Caffee, gebleicht 
daumwollen Dachtgarn, alle Sorten rothe Juchten, Hänfe, 
lachs, Hanf und Flachsterſe, beſten rothen Kleeſasmen, 
ſchten Varinas⸗Kanaſter, feinen und mittel Worsorico in 
Rollen und geſchnitten zu billigen Preiſen bey 
Johann Serd. Berg, gr. Oderſtraße No. 1a. 


a æ ũuw— — — — — ä — 
Durch neue Einkäufe in der Frankfurter Meſſe i mein 

Warenlager nun wieder gaͤntlich complettiet, beſonders 

empfehle coul ſeidene Waaren zu billigen Preiſen; bitte 

um geneigten en Pen prompte und reelle 
dienung. Stettin den 28. März ı8ar. 

125 f ? B. M. Löwenftein am Kohlmarkt. 


Beſte Sorte holl. Sͤßmilchskaͤſe, bey Parthtyen und 
einzeln, erſte Sorte Epdammerkaͤſe mit rother Kirſte, 
Brode von 3, 35 A 4 18. ſchwer, ganz neue ſaftre iche 
Meſſina⸗Citronen und fetten ſtarken geräucherten Schleu⸗ 
ſenlachs erhielt 8 C. H. Gottſchalck. 


Neue Mesfinser Pomeranzen, Apfelfinen und Citronen 


in Ki und einzeln b Lifchke, 
Wan 4. Frauenſtraſse No, 918. 


von geſetzten Jahren, die durch das Ab⸗ 
Brodberrn außer Dienſt gekommen iſt, 
zur 5 elner klelnen 
Das Naͤbere iſt iu ers 


— 
erben 
wäͤnſcht in gleicher Qualität, 


irt lacirt zu werden. 
e ade No. 660. 


re ergebenſt anzuteigen, daß 

ih eine mene Sg „ eier, Baummollen:, eber 

und Leinenwaaren, Handlung hier erablirt babe. udem 

e Marken (0 
e und um ge n Zuſpru 

Insel die billige und reellſlie Bedienung. Meine Bobs 


nung IR in der Brelteußraße Ns. 23 Im Hauſe der Witt⸗ 


Ueckermünde den 27. März 1821. 
A. 5. Michaelis. 


Geld, welches geſucht wird. 
Auf eine Sichere Hypothek wird ein Capital von 
5020 Rihlt. Coarant geſucht, und ertheilt die Zeitungs; 
Expedition desbalb nähere Auskunft. 


1300 Reſchsthaler Pr. Courant werden gegen pupillart⸗ 
fte Sicherheit auf ein biefiees Grun ſtück zur erſten und 
alleinigen Hypotdeck ge uckt; nähere Auskunft erthellt 
geſaͤlligſt die Zeitungs Sxpeditlon. 


Zu verkaufen. 

Ich bin gewilliget, mein in Grabow am Waſſer belege / 
nes, vor 4 Jadren neu erbautes Wodnhaus und Stau, 
mit Ziegel gedeckt, aus ſreyer Hend zu verkaufen. Das 
Wohnhaus enthält 6 beisbare Studen, acht Kammern, 
Svpeiſekammer, 2 Küchen, 2 Vorgelege, und einen geräu⸗ 
migen Keller. Der Stall if zu 10 Kübe und 2 Pferde 
eingerichtet, Platz zu Heu, Stroh zen, und eine Rollkam⸗ 
mer. Annoch ein Holzſtall con Bretter neu gedaut. Ein 
großer am Waſſer belegener Hoſplatz nebſt Gatten. Auch 
babe ich eine in gutem Stande befindliche Brangtwelns⸗ 
blaſe, 288 QOvatt groß, nebft Helm und Schlange, abzu⸗ 
laſſen. Kauſtuſtine wollen ſich gefaͤlliaſt bey mir melden. 
Grabow bey Stettin den aten April 18217. 

P. Schroder, Brannime inbrenner. 
2 
Geſtohlen. 

Es find mir zu zweyeumahlen hochſtaͤmmige Roſen⸗ 
ſtämme, und zwar den ofen Mär aı Stuck und den 
Iten dieſes Monats 9 Stuck aus meinem Garten in 

inckenwalde geſtohlen worden. Ich erfuche daher einen 

eden, wenn dergleichen von verdächtigen Perſonen zum 
Verkauf angeboten werden, mich in den Stand zu 1 
daß ich den Verkaͤufer kennen lerne, und die Noſenſtaͤmme 
ſehe, ſo wie ich denjenigen, welcher mir den Dieb vorge⸗ 
dachter Stämme anzeigt, daß ich ſolchen zur Strafe zle⸗ 
hen kann, eine Belohnung von fünf Thaler Courant ver⸗ 
ſpreche. 3. C. Gribel, gr. Oderſtraße No. 11. 


we Krautwedel. 


In ber Nacht v. 7. auf den 8. wurden aus einem 
in der Untetwieck belegenen Garten 16 Stück hohe und 
mittelſtaͤmmige Roſenſiöcke mit der Wurzal ausgegraben 
We lee daß man die Wiedererlungun derſelb 
8 0 a 
mwünfcht, ſo if hauptſaͤchlich daran gelegen, ben Dieb 
er zu machen, um denſelben geſetzlich beſtrafen zu 

Alle und jede Gartenbeſitzer, werden ganz ergeb 
erſucht, bei dem An kauf ſoicher nahe a diet = 
leige Rüdficht zu nehmen, und recht ſehr gebeten: ge⸗ 
Set ende ade daß dieſer, jedem Garten gefährliche 

eckt werde. N 

Einen Friedrichsd'or Belohnung erhält derjenige, wel⸗ 
cher den Dieb fo ausfindig macht, daß derfelde zur 
Strafe gezogen werden kann. 

Stettin, den sten April 1821. 


Croll. Gutberlet. 


(Siebei eine Beilage.) 


Beilage zu No. 30. 7 


Koͤnigl. 
en 13. Apri 


prisiieg. Sterinichen Zeitung. 


1821. 


Rom, vom 17. März. 

Mit den Neapolitanern geht es ſchlecht. General 
Pepe's Armee in den Abruzjos exiſtirt nicht mehr; fie 
dat ſich gan aufgeloͤſet. Er ſelbſt if in Neapel ange⸗ 
kommen. 0 ET 

Cartascoſa's Armee ift noch nicht im Feuer geweſen; 
aber das Ungluͤck in den Abruzzos hat ihn genoͤthigt, 
ſich nach Capua zurückzuziehen, um nicht im Rücken ger 
nommen zu werden. Da ſtebt nun dieſe Armee und will 
ſich feblagen, wenn der König die letzten Propoſitionen 
des Parlements verwirft, welche darin deſtehen, daß 
Se. Mazeſtaͤt jede beliebige Veränderung einführe, und 
vom Parlement Unterwürfigkeit und Beiſtand erhalten 
ſolle; aber man beſchwoͤrt den König, nicht mit fremden 
Truppen iu kommen. 

Uebrigens iſt der Muth der Neapolitaner ſehr gefal- 
len. Die Hauptſtadt iſt noch ruhig. 


Neapel, vom 11. Maͤrk. 

Heute hat die Regierung das erſte Bulletin . — 
Armee bekannt gemacht, welches hauptſaͤchlich beſagt, 
daß General Pepe ein ſtarkes Corps zur Recognosei⸗ 
rung nach Rieti geſandt habe, indem er erfuhr, daß die 
Oeſterreicher große Streitkräfte dort zuſammenz oͤgen. 
Hierauf entſtand ein Gefecht, welches die Oeſterteicher 
begonnen hatten. Unſre Soldaten hielten dieſen A 
griff ſieben Stunden lang mit Tapferkeit aus, und er 
als der General Pepe ſah, daß die Oeſterreicher friſche 
Truppen zur Verſtärkung herbeizogen, da befahl er den 
Rückzug. Die Feinde waren nach ihrer erſten Poſition 
zurückgekehrt und hatten viele Todte juruͤckgelaſſen, 
während daß wir 30 Todte und Verwundete zählten. 

Es war am 6. Abends, als der Prinz Regent die er 
ſten Exemplare der Proclamatlon des Königs von Rea⸗ 
pel (Laybach den 23. Februar) und die des Generals 
Frimont an die Neapolitaner (Foligno den 27. Februar) 
erhielt und dem Parlemente mittheilen ließ. Es iſt be; 
ban e worden, keine Gegenerklaͤrung zu machen, fol 

ern dieſe Schrift für ein Machwerk der ‚Defterreicher 
auszugeben, um die Truppen zu verführen. ‚Nichts deſto 
weniger fürchtet mau, daß fie Eindruck auf Diejenigen 
machen wird, die bloß einen Vorwand ſuchen, ſich davon 
zu machen, und deten es nicht wenige giebt. Der Schlu 
einer Adreſſe des Prinzen ee vom ten deutet 
darauf hin, daß er den aus geſprochenen Willen feines 
Vaters, als er ſich um Conareſſe nach Lapbach begab, 
Die ſpaniſche Conftitution in Wiapel aufrecht zu erhal⸗ 
Die für deſſen wahre und urſprüngliche Abſicht halte. 
„Königl. Familie iſt hler. Aber im Schloſſe wird 
— und dle beſten Effecten an Bord Engliſcher 
liſche tan b Schiffe gebracht. Man hat dem Eng⸗ 
n Minister Sit W. A'Court abermahls angelegen, 
1 Ch e g © 
Er hat ſolches jedoch abgelehnt. Z 
Adios all abc gente in der Stadt Neapel eine 
werfen follte, hat nicht den dritten 
ir Fonds ! vor der Nepslakion 
V 
blicke der Gefahr geweſgert, die Waffen zu ergreifen. 


b melfchreiend geweſen, und noch 


London, vom 30. Marz. 

Geſtern trug Herr Hume im Unterhauſe auf die Bor 
legung ſolcher Documente an, aus welchen das 5 
erſehen koͤnne, wie viel die Gefangenſchaft Napoleons 
auf St. Helena dem Lande jährlich koſtete, und fagter 
wenn es uberhaupt recht iſt, den Napoleon ferner ſeiner 
gelben 10 berauben, fo kann es wenigſtens mit einem 

ehntheil Koſten weniger geſchehen, als es bisher der 
Fall geweſen iſt. Im 80 re 1819 baben ſich dieſe Aus: 
gaben auf 439674 Pfd. Sterl. belaufen, und ich ſollte 
denken, daß es der Billigkeit gemäß wäre, wenn die ans 
dern Mächte von Europa einen verhaͤltnißmaͤßigen Ans 
theil an dieſen Koſten trügen. . ri 

Sir Robert Wilſon: 800 ergreife die erſte Gelegen ⸗ 
heit, welche ſich mir darbietet, um aufs feſerlichſte ger 
gen den fernern Verhaft des Napoleon zu proteſtiren. 
(Allgemeines Gelächter von der miniſteriellen Seite.) 

Die Herren mögen lachen; allein ich drücke die Ge⸗ 
fühle eines jeden gerechten, menſchlich geſinnten und 
8 Mannes von Europa aus. (Abermaliges 

elächter.) Bei dem Verhafte dieſes erhabenen Mannes 
ſehe ich nichts als Schande, einen Bruch der Treue und 
des guten Glaubens, und einen Fleck auf dem National- 
Character dieſes Landes. Er begab ſich 1 02 unter 
den Schutz Englands; fein Zutrauen auf Engliſche 
Großmuth wurde damit belohnt, daß man ihn auf einen 
Felſen ſperrte, woſelbſt er nur unerhoͤrten Beleidigungen 
unterworfen if. Getrennt von ſeiner Familie, ſelbſt von 
feinem einzigen Kinde, hat man ihn einer jeden häus⸗ 
lichen Freude entzogen, Es iſt eine Thatſache, daß Na⸗ 
poleon entkemmen ſeyn würde; ein Amerſkaniſches Schiff 
würde ihn ſicher einer großmuͤthigen Nation zugeführt 
haben; aber er zog es vor, auf den Brittifchen Edel⸗ 
muth zu bauen; er hat Urfache, dieſes in uns geſetzte 
Zutrauen bitter zu bereuen; und wenn das Land, deſſen 
Scepter ex führte, deſſen Rubm, deſſen Glück and deſſen 
Intereſſe fo nahe mit feinen Rufe verbunden ißt, je⸗ 
mals wieder feine wahre Freiheit erkämpfen ſollte, fo 
kann es nicht zugeben, daß der Held, der einſt der Fürſt 
feiner Wahl war, auf einem nackten, unwirthbaren Fei⸗ 
fen fein Leben beſchließe. Die That, dieſen Mann als 
einen Gefangenen zu behandeln, iſt — Anfang an him⸗ 
0 R ungerechter iſt es, i 
5 Familie zu berauben. Er übergab ſich be Seht, 
chen Gewalt auf eben die Art, als ſich einft Mithrida⸗ 
tes zu den Römern flüchtete, und er kann ſich nun ders 
ſelben Worte dieſes Monarchen bedienen: Non sum re- 
5 ad te sed reversus; vel si non eredis; dimitte et 

Herr Goulbourn: Der tapfere General behauptet, da 
Bonaparte zu uns wie Nahe u den Römer — 
kommen ißt; Bonaparte felbt aber ſagte: „er kaͤme zu 
uns als Themiſtocles zu den Perſern.“ 

Herr Hutchinſon folgte dem Sir R. Wilſon, tadelte 
das Betragen gegen Napoleon aufs ſchaͤrfſte, machte ſehr 
bittere Anſpielüngen auf die vereinigten Mächte, und ber 
bauptete, Bonaparte wäre niemals den Freiheiten 
menſchlichen Geſchlechts fo gefährlich geweſen, oder haͤtte 
ſich ſolcher unerhoͤrter Zaren iu Schulden kom⸗ 
men laſſen, als andere Fuͤrſten. 5 FR 


Herr Stoker vertheidigte das Betragen der Engl. Ne 
sierung gegen Napoleon, und führte an, daß er ſich 
nicht freiwillig in die Arme der Engländer geworfen 
Härte, ſondern erſt nach gehaltenem Kriegs rath und nach⸗ 
dem ihm alle Mittel zur Flucht abgeſchaitten waren. 

Der Vorſchlag des Herrn Hume wurde zugeſtanden. 

Die Morning Chronikle, nachdem fie den Marſch der 

reicher durch die Abruzos, nach allen Kräften ers 
ſchweret, ja beinahe unmoglich gemacht hat, behauptet 
jetzt, nachdem ihre Kalkuls zu Schanden geworden, und 
die .Defir, Heere vor Neapels Thoren ſtehen, daß nur 
ein geheimes Einverſtaͤndniß zwiſchen den Negpolitanern 
undipiemonteſern, den Feind mit guter Abſicht fo tief 
in das Land dringen laſſe, um den Ruͤckzug um ſo mehr 


1 erſchweren, und det Piemonteſeen die Ausführung 


ter Plane in der Lombardei, zu erleichtern. 


„Die hieſigen Blaͤtter enthalten Nachſtehendes aus 

8 uriu, vom 25. Marz. 
„Der General Latour hat zu Novarra einen großen 
Sheil der Piemonteſiſchen Truppen verſammelt und 

marſchirt unter der Koͤnigl. Fahne nach Turin. 2 
Der Prim von Carignan hat durch eine Proclamation 
angezeigt, daß er die Regentſchaft niederlege. Der Prinz 
ſchon zu der Königl. Armee des Generals La⸗ 
tour begeben. Letzterer iſt zum Generaliſſimus der Gars 

diniſchen Armee vom Könige ernannt worden.“ | 


„ Conſtantinopel, vom 26. Februar. 1 

N laten dieſes wurde auf den Schiffswerften des 
Groß herrlichen Arſenals und im Beiſeyn des Groß ve⸗ 
ziers, des Mufti und des geſammten Pforten⸗Miniſte⸗ 
riums der Kiel zu drei neuen Kriegsſchiffen gelegt. 

An demſelben Tage ward auch der neuernannte Hos⸗ 
podar der Wallachey, Fürſt Carl Callimachi, mit dem 
Sen bekleidet. Die Familie ſeines verſtorbenen 
Vorgaͤngers, Alexander Sund, erhielt den Befehl, ohne 
Verlug bierher zuruͤckzukehren. 1. 

Warſchau, vom 24. Mar. 
Wade aus Wien zufolge, wollen Se. Majeſtat der 
Kaſſer von Rußland gegen den 13ten April hier eintrefs 

„und nach einem 24ſtuͤndigen Aufenthalte in unſter 

er Reiſe nach St. Petersburg fortſetzen, 
wo Sſe in Ostern bereits einzutreffen gedenken. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Wartenberg. (Breslauer Reg. Bez.) Auf der Tſche⸗ 
ſchener Bretmuͤhle trafen einige Bauern zuſammen. Im 
aſigen Wohnzimmer des Freimannes Obieglo hing ein 
Gewehr an der Wand. Der Bauer Surowa nahm es 
in die Hande, und in dem Augenblicke, daß der Lauf 

des Gewehres auf den Bauer Gottſchlink ſich richtete, 
ging es los und ſtreckte den Gottſchlink zue Erde. Su⸗ 
kowa ist 22 Jahr alt und verheuratet. Der Getödtete 
interläße Frau und Kinder. Wem dieſe, leider keinen 
(ine Fall erzählenden Zeilen in die Hände fallen, 


thut ein verdienſtliches Werk, feine 4 Lauf 


er 
die N d m aufmerkiam 

Fremden ue mar Notb nicht Ausnahmen 
ſodett, unangetuͤhrt iu laſſen. (St. Zt.) 


ueber Volks⸗Schulgebaͤude. 
„Schulen“ ſagt das in München heraus kommende 


ſehr empſehlungswerthe Monatsblatt fur Verbeſſerung 
des Land⸗Bauweſens und fuͤr „ Verſchoͤne⸗ 
tung des Bnierſchen Landes, ſehr wahr „Schulen find 
Lichtpunkte eines Landes: Schulgebaͤude, ehrwürdige 
Bilöungs Orte der aufblühenden Generation, Des halb 


gend, | 
erhalten, N iweckmaͤßige Einrichtung einer Woh⸗ 
Die zu Mun 925 Sinn dekommen 


e, ein! al, ſeit ier 
ſchen ausgeführt wochen fd, 1% ae Seto 
eit für ſich haben, begleitet. 


